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 	Zunftmeisterpaar 2012
	 Hans und Lucia Bucher-Heymann
	 mit Kanzlerpaar
	 Beat und Vilma Fischer-Di Tommaso

	A m traditionellen Zunftbot am Dreikönigstag 
wurden Hans und Lucia Bucher-Heymann zum 
64. Zunftmeisterpaar der Säulizunft Stettenbach-
Grosswangen erkoren. Beim neuen Meister han-
delt es sich sowohl um einen Ur-Gosswanger wie 
auch Ur-Fasnächtler. Er wuchs in der Brestenegg 
(Schattsiite) auf und wohnt mit seiner Gemahlin 
Lucia seit Jahren an der Feldstrasse 19. Bereits seit 
1994 ist Hans Mitglied der Säulizunft und als akti-
ver Fasnächtler bestens bekannt.

	
	 Hans und Lucia ernannten zu ihrem Kanzlerpaar 

Beat und Vilma Fischer-Di Tommaso vom Schutz. 
Beat und seine nimmermüde Vilma werden nun 
das Meisterpaar fast Tag und Nacht durch die Fas-
nacht 2012 begleiten. Diese steht unter dem Mot-
to «Grandprix Eurovision». Musik liegt in der Luft! 
Auf zum fröhlichen Singen und Musizieren!

	 Mit diesem fasnachtsverrückten Meister- und 
Kanzlerpaar ist garantiert, dass Grosswangen von 
einer rüüdig-schönen-fätzigen Fasnacht erschüt-
tert wird. Der Höhepunkt wird natürlich der gros-
se Fasnachtsumzug, für den bereits kräftig an den 
Wagen gebaut wird. Die ganze Grosswanger Be-
völkerung ist eingeladen aktiv an den närrischen 
Tagen mitzumachen.

Liebe Grosswangerinnen und Grosswanger

Die Säulizunft Stettenbach Grosswangen, ernannte 
mich am Zunftbot zum Zunftmeister 2012. Für uns 
Hans & Luzia Bucher - Heymann kommt das Ehrenamt 
als Umzugsmeisterpaar völlig überraschend. Wir sind 
sehr stolz und freuen uns, das aussergewöhnliche 
Ehrenamt auszuüben!

Mit der tatkräftigen Unterstützung vom Kanzlerpaar 
Beat & Vilma  Fischer - Di Tommaso freuen wir uns rie-
sig auf eine tolle Fasnacht 2012.
Die vielen Freuden, die grosse Hilfsbereitschaft und 
Energie die uns entgegengebracht wird ist einfach 
unbeschreiblich. Wir werden zusammen  mit allen 
Zünftlern, Wagenbauer, Säulimusik, Guggenmusik 
und vielen, vielen aktiven Fasnächtlern, gross und 
klein, alles in Bewegung setzen um in Grosswangen 
eine fantastische, schöne und rüüdig lustige Fas-
nacht auf die Beine zu stellen. 
Wir freuen uns heute schon auf die vielen schönen 
fasnächtlichen Begegnungen mit Euch allen.
Das Umzugsmeisterpaar und das Kanzlerpaar ruft 
alle auf, dem Alltag zu entfliehen um mit uns und al-
len Fasnächtlern  unvergessliche Stunden zu erleben! 
Für die grosszügige Unterstützung und Mithilfe von 
Gross und Klein danken wir schon im Voraus. 
Auf eine unvergessliche, rüüdig schöni, fätzigi Fas-
nacht 2012.

Das Motto lautet: Grandprix Eurovision 
(Musik liegt in der Luft)

Das Umzugsmeisterpaar Hans und Lucia BucherDas Kanzlerpaar Beat & Vilma Fischer
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Aus dem Gemeinderat…

 	Personal
	 Neue Gemeindeschreiber-Substitutin gewählt 
	
	A ndrea Fischer, Geuensee, ist vom Gemeinderat 

zur neuen Gemeindeschreiber-Substitutin von 
Grosswangen gewählt worden. Sie ersetzt Reto 
Langenstein, der per 1. April 2012 eine neue He-
rausforderung in der Privatwirtschaft antritt. An-
drea Fischer ist in Triengen aufgewachsen und 
wohnt heute in Geuensee. Sie absolvierte in Trien-
gen eine kaufmännische Lehre mit Berufsmatura. 
Ihr beruflicher Werdegang führte sie über die Ge-
meindeverwaltungen von Schenkon und Reiden 
und nach einem Auslandaufenthalt wieder nach 
Schenkon. Die 25-jährige ist Inhaberin des Fähig-
keitszeugnisses als Gemeindeschreiberin. 

	 Der Gemeinderat ist überzeugt, mit Andrea Fi-
scher eine gute Wahl getroffen zu haben. Er gra-
tuliert Andrea Fischer zur Wahl und wünscht ihr 
für die Zukunft viel Glück und Erfolg. Der Stellen-
antritt erfolgt per 12. März 2012. 

 	Gewässerschutz
	 Innerdorfbach

	 Fragen an den Gemeinderat 
	 Josef Doppmann
	
	I n den letzten Jahren ist das Gebiet Innerdorf 

mehrmals durch Hochwasserschäden in Mitleiden-
schaft gezogen worden. Das Waser überflutete 
die ganze Innerdorfstrasse und mehrere Liegen-
schaften und angrenzende Gebäude wurden in 
Mitleidenschaft gezogen. Der Gemeinderat, Ver-
antwortliche von Kanton und Bund haben sich 

nun seit längerer Zeit mit diesem Problem, mit Ein-
bezug des ganzen Gemeindegebietes, befasst. 

	 Josef Doppmann, ist es so, dass nun der Kanton 
und der Bund sich von diesem Projekt Hochwas-
serschutz Grosswangen zurückziehen, und wenn, 
warum?

	 Ja, es ist Tatsache, dass sich Bund und Kanton an 
diesem Projekt nicht beteiligen. Herr Zehnder (vif) 
als Verantwortlicher des Kantons erläuterte, dass 
das Kosten-Nutzen Verhältnis ein Mass für Sub-
ventionen durch Bund und Kanton ist. Bezogen 
auf den Bereich Innerdorf, Oberdorf, Breiten heisst 
das, dass alle vorgeschlagenen Projekte in Bezug 
zum Schadenpotential zu teuer zu stehen kämen.

	 Was bedeutet nun dieser Rückzug von Kanton 
und Bund für Grosswangen?

	 Die Gemeinde müsste die geschätzten Kosten 
von rund 7 bis 12 Mio. Fr. (je nach Variante) selber 
finanzieren. Es ist uns allen klar, dass für die Ge-
meinde Grosswangen Projekte dieser Grössenord-
nung finanziell nicht verkraftbar sind. 

	 Welche Konsequenzen hat die neue Situation nun 
für die Anwohner des Innerdorfbaches oder ande-
rer gefährdeter Gebiete in Grosswangen?

	 Das bedeutet, dass die im Bereich Objektschutz 
bereits getroffenen Massnahmen noch einmal 
überprüft und allenfalls nochmals verbessert wer-
den müssen. Auch wenn versucht wird, die Ab-
flusskapazität zusätzlich zu verbessern, wird ein 
gewisses Restrisiko akzeptiert werden müssen.

	 Hat der Rückzug von Kanton und Bund finanziel-
le Auswirkungen auf die Gemeindefinanzen, und 
wenn, kann man sagen in welchem Ausmass?

	 In der Regel müssen an Hochwasserschutzprojek-
te seitens Gemeinde rund 40 % getragen werden. 
Da nun aber keine der vorgeschlagen Varianten re-
alisiert wird, und die Gemeinde das Projekt nicht 
selber finanzieren kann, hat es im Moment kei-
ne finanziellen Konsequenzen für die Gemeinde. 
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Selbstverständlich ist der Gemeinderat bereit, für 
ein finanziell tragbares Projekt, Mittel zur Verfü-
gung zu stellen, sicher aber nicht in Millionenhöhe.

	
	 Wie geht es nun weiter in Sachen Hochwasser-

schutz in Grosswangen?

	 Die Arbeitsgruppe Hochwasserschutz wird nun 
versuchen, ein für die Gemeinde finanziell trag-
bares Projekt umzusetzen. Konkret geht es um 
gewisse Unterhaltsarbeiten und das Ausloten von 
Schwachstellen einzelner Durchläufe. Zudem kann 
eine Verbesserung der Abfluss-Situation im Ein-
zugsgebiet und durch nachhaltige Landwirtschaft 
(Hecken, Ökoflächen) eine Verringerung des Hoch-
wasserrisikos erzielt werden. Das bedingt auch, 
dass die Landwirte im Einzugsgebiet für nachhalti-
ge Lösungen Hand bieten.

	 Ist in Grosswangen damit zu rechnen, dass die Ge-
meinde auch bei anderen Projekten fallen gelas-
sen wird? 

	N ein, von dem kann nicht ausgegangen werden.

	 Wie gross ist der Einfluss des Gemeinderates noch, 
wenn es um Finanzierungen von Projekten geht, 
die von Kanton und Bund mitgetragen werden 
müssten?

	 Der Gemeinderat hat immer die Möglichkeit Ein-
fluss zu nehmen auf Projekte, in die die Gemeinde 
involviert ist. Leider ist es eine Tatsache, dass Pro-
jekte die von Bund und Kanton mitgetragen wer-
den, die Gemeinde entsprechend auch mit hohen 
Kosten zur Kasse gebeten wird.

	 Josef Doppmann, ich danke dir für die Beantwor-
tung der Fragen.

	W illi Rölli

 	Abfallentsorgung
	 Kehrichtentsorgung

	I n letzter Zeit musste leider wiederum vermehrt 
festgestellt werden, dass die Kehrichtsäcke bereits 
am Vorabend bereit gestellt werden und dann 
von Tieren aufgerissen oder vom Winde verweht 
werden. Dies hinterlässt jeweils eine grosse Unord-
nung. Stellen Sie die Abfallsäcke dem Dorfbild zu-
liebe bitte erst am Abfuhrtag bis 7.00 Uhr bereit. 

 	Finanzwesen
	 Informationen des Steueramtes
	
	A uch im Dezember 2011 sind noch namhafte 

Steuerzahlungen eingegangen. Der Gemeinderat 
und das Steueramt danken allen steuerpflichtigen 
Personen für die termingerechte Bezahlung der 
Steuern. Wer noch ausstehende Steuern hat, wird 
gebeten, diese umgehend zu bezahlen. 

	 Die Zinssätze wurden vom Regierungsrat für das 
Jahr 2012 wie folgt festgelegt: 

	 –	� Der Jahreszinssatz für Vorauszahlungen und zu 
viel bezahlte Steuern (positiver Ausgleichszins) 
0,75 %. 

	 –	� Der Jahreszins für zu niedrige oder verspätete 
Zahlungen (negativer Ausgleichszins) ebenfalls 
0.75 %. 

	 –	� Der Verzugszinssatz für ausstehende Steuern 
aufgrund einer Schlussrechnung beträgt 5 %. 

	A b sofort können Vorauszahlungen für das Jahr 
2012 geleistet werden. Mit den Steuerformula-
ren 2011, die im Februar 2012 zugestellt werden, 
erhalten alle Steuerpflichtigen einen Einzahlungs-
schein. Wer nicht solange warten möchte, kann 
sich beim Steueramt melden. 

 	AHV-Zweigstelle Grosswangen
	 Prämienverbilligung 2012
	
	 Da für viele Personen die hohen Krankenversiche-

rungsprämien eine finanzielle Belastung bedeu-
ten, können Beiträge zur Verbilligung der Kran-
kenversicherungsprämien beantragt werden.

	E in Anspruch auf Prämienverbilligungsbeiträge ha-
ben Personen und Familien, die am 1. Januar des 



s'wanger blättli  |   Februar 2012  5

Anspruchsjahres ihren Wohnsitz im Kanton Luzern 
begründen können, die über eine obligatorische 
Krankenversicherung nach dem Bundesgesetz 
über die Krankenversicherung (KVG) verfügen und 
deren Kosten für die Prämienverbilligung der ob-
ligatorischen Krankenversicherung höher sind als 
16.5 % des steuerbaren Einkommens zuzüglich 
10 % des steuerbaren Vermögens.

	B ezügerinnen und Bezüger von wirtschaftlicher 
Sozialhilfe erhalten nach wie vor die ganze Richt-
prämie.

	 Personen, die keine Steuererklärung eingereicht 
haben, obwohl sie dazu verpflichtet wären, haben 
keinen Anspruch auf Prämienverbilligung.

	 Anspruch auf 50 % der Richtprämien
	
	 –	� Kinder der Jahrgänge 1994 bis 2012 unter Ob-

hut der Eltern oder eines Elternteils, sofern de-
ren steuerbares Einkommen 100'000 Franken 
nicht übersteigt.

		 –	�Junge Erwachsene der Jahrgänge 1987 bis 
1993, sofern diese sich am 1. Januar des An-
spruchsjahres in einer mindestens sechs Mo-
nate dauernden Ausbildung befinden, einen 
Anspruch auf Ausbildungszulage gemäss 
Bundesgesetz über die Familienzulagen vom 
24. 3. 2006 begründen und deren steuerbares 
Einkommen 100'000 Franken nicht übersteigt.

	B efindet sich der steuerrechtliche Wohnsitz bei 
den unterhaltspflichtigen Eltern oder eines Eltern-
teils, muss das Gesuch gemeinsam mit den Eltern 
eingereicht werden. Das Einkommen des jungen 
Erwachsenen wird zusammen mit demjenigen der 
Eltern in der Berechnung eines Prämienverbilli-
gungsanspruches zusammengezählt.

	 Auszahlung
	B ei der Auszahlung ist zwingend darauf zu ach-

ten, dass die IBAN-Nummer (21-stellig) angeben 
wird. Falls die IBAN-Nummer falsch oder unvoll-
ständig ist, geht die Ausgleichskasse davon aus, 
dass Sie mit einer Auszahlung an Ihren Kran-
kenversicherer einverstanden sind. Beiträge ab  
Fr. 100.– werden ausbezahlt.

	 Unterschrift
	I hre Unterschrift bestätigt die Richtigkeit und Voll-

ständigkeit Ihrer Angaben. Ohne Unterschrift re-

tournieren wir Ihnen das Gesuch, was zusätzliche 
Umtriebe verursacht.

	 Formular
	 Der Anspruch auf Prämienverbilligung ist mit dem 

offiziellen Formular bei der Wohnsitzgemeinde 
bis spätestens 30. April 2012 einzureichen. Das 
dafür geltende Formular wurde kurz vor Neujahr 
allen Personen zugestellt, die sich in den letzten 
zwei Jahren angemeldet haben. Im Übrigen kann 
das Anmeldeformular bei der AHV-Zweigstelle des 
Wohnortes bestellt oder im Internet unter 

	 www.ahvluzern.ch abgerufen werden.

 	Agnes Schwegler-Bieri
	 Pensionierung
	
	 Per 31. Dezember 2011 ist die langjährige Mitar-

beiterin bei der Reinigung des Schulhauses, Agnes 
Schwegler-Bieri, in den wohlverdienten Ruhestand 
getreten. Sie leistete während 25 Jahren Unter-
stützung bei der Reinigung des Schulhauses.

	
	 Der Gemeinderat bedankt sich vielmals bei Agnes 

Schwegler-Bieri für die angenehme Zusammen-
arbeit und für ihre zuverlässige Mitarbeit bei der 
Reinigung des Schulhauses. Für die Zukunft wün-
schen wir Agnes Schwegler-Bieri gute Gesundheit, 
viel Glück und alles Gute.

Rechtshinweis:
Die Informationen sind nicht rechtsverbind-
lich. Für die Beurteilung von Einzelfällen 
sind ausschließlich die gesetzlichen Bestim-
mungen massgebend.

Dienstag + Donnerstag Mittwoch + Freitag Samstag
8.00 –12.00  8.00 – 12.00 8.00 –13.00  

 14.00–18.30 13.30 – 18.30

Ferien vom 28. Januar – 6. Februar 2012
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Gemeinderat	 2011	 2010
Gemeinderatssitzungen	 26	 30
Gemeindeversammlungen	 3	 2
Anzahl behandelte Geschäfte	 10	 11
		
Einwohnerkontrolle		
Einwohnerzahl per 31.12. 
(03.01.2012)	 3'054	 2'959
davon Männer	 1'553	 1'492
davon Frauen	 1'501	 1'467
davon Ausländer	 366	 353
davon Wochenaufenthalter
(Schweizer + Ausländer)	 22	 26
Stimmberechtigte Personen	 2'034	 1'987
Haushaltungen	 1'130	 1'135
Geburten	 48	 35
Todesfälle	 27	 20
Trauungen	 14	 16
		
Arbeitsamt		
Arbeitslose Personen	 14	 35
Davon mit Zwischenverdienst	 2	 6
		
Bauamt		
erteilte Baubewilligungen	 54	 44
für neue Wohnungen	 20	 26
		
Einbürgerungen 
(zuständig Bürgerrechtskommission)	
Kantonsbürger	 0	 0
Bürger anderer Kantone	 0	 0
Ausländer 
(CH-Bürgerrecht an Personen zugesichert)	 11	 17
Pendente Gesuche in Gemeinde	 9	 17
Anzahl Personen	 13	 33

Verwaltungsbericht über Tätigkeit Gemeinderat und Verwaltung im Jahre 2011	

Urnenabstimmungen	
Eidg. Abstimmungen 	 1	 6
Eidg. Wahlen	 2	 0
Kant. Abstimmungen	 3	 6
Kant. Wahlen	 3	 0
Gemeindeabstimmungen	 0	 1
Gemeindewahlen	 1	 1
 

Erbschaftswesen	 2011	 2010
Unerledigte Fälle am 1.1	 9	 7
Zuwachs	 17      26 	 18      25
davon erledigt	 18	 16
Unerledigt am 31.12.	 8	 9
		
Grundbuchamt
Handänderungen	 68	 53
	 	
Betreibungsamt
Zahlungsbefehle	 572	 591
Pfändungen	 126	 118
Verlustscheine nach Art. 115	 128	 139
Verlustforderungen                    	 1'032'766.25	 1'614'900.28
Eigentumsvorbehalte
– Neueintragungen	 1	 2
– Löschungen	 6	 0
– zurzeit noch gültig 	 19	 24
Summe Eigentumsvorbehalte	 843'653.30	 1'198'459.40
		
Sozialwesen	
Prämienverbilligungsgesuche	 539	 609
Wirtschaftliche Sozialhilfen 	 19	 22
Mutterschaftsbeihilfen	 0	 0
Alimenteninkassi/		
Alimentenbevorschussungen	 12	 13

Sondersteuern	 Rechnung 2011	 Budget 2011	 Rechnung 2010
Handänderungssteuer	 308'402.80		  234'023.95
– Anteil Staat	 154'283.55		  119'231.95
– Anteil Einwohnergemeinde	 154'119.25	 60'000.00	 114'792.00
			
Grundstückgewinnsteuer	 591'287.25		  141'911.20
– Anteil Staat	 295'643.60		  70'955.60
– Anteil Einwohnergemeinde	 295'643.65	 120'000.00	 70'955.60
			
Erbschaftssteuer 	 36'187.20		  5'309.25
– Anteil Staat	 18'093.60		  2'802.75
– Anteil Einwohnergemeinde	 18'093.60	 5'000.00	 2'506.50
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Ordentliche Steuern Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010
Staatssteuern 4'366'734.20  4'132'304.80
Einwohnergemeindesteuern:   
– Ertrag des laufenden Jahres 5'546'594.90 5'440'000.00 5'614'179.15
– Nachträge aus früheren Jahren 995'643.35 550'000.00 699'902.15
– Sondersteuern (Kapital- und Liq.-Gewinn) 168'414.80 190'000.00 156'435.05
Röm.-kath. Kirchgemeinde 804'589.65  763'157.75
Ev.-ref. Kirchgemeinden 63'518.75  57'361.70
Christkath. Kirchgemeinde 2'210.90  2'059.10
Personalsteuer Staat 39'584.20  39'060.60
Personalsteuer Gemeinde 39'584.40 39'000.00 39'070.80
Liegenschaftssteuer Staat 106'604.85  104'483.35
Liegenschaftssteuer Gemeinde 106'604.85 103'000.00 104'483.40
Feuerwehrsteuer 130'417.30 130'000.00 132'379.00
   
Steuerausstände -36'488.10  260'889.46
Prozentanteil -0.28 %  2.16 %

• Schallschutz • Wärmeschutz
• Einbruchschutz • Wetterschutz
• Eleganz

Peter Blum-Grunder  •  eidg. dipl. Schreinermeister  

6022 Grosswangen  •  Telefon 041 980 10 77 

E-Mail: info@blum-schreinerei.ch  •  www.blum-schreinerei.ch

«Unser Sirius-Fenster erfüllt alle Wünsche:»

Wo steht ein intakter unbenützter Hundezwinger, welchen unsere 2 
Hunde während unserer Arbeitszeiten nützen dürfen? ( Hauptsächlich Vormittags) 

Oder welcher Landbesitzer würde uns ca. 10 –15m² zur Verfügung stellen um einen Hundezwinger 
darauf zu stellen? 

Wir freuen uns auf jede Hilfestellung.  Kontakt 079 960 57 62 

Hunde während unserer Arbeitszeiten nützen dürfen? ( Hauptsächlich Vormittags) 

Oder welcher Landbesitzer würde uns ca. 10 –15m² zur Verfügung stellen um einen Hundezwinger Oder welcher Landbesitzer würde uns ca. 10 –15m² zur Verfügung stellen um einen Hundezwinger 

Kontakt 079 960 57 62

DRINGEND GESUCHT!!!! 
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Einwohnerkontrolle

	Neuzuzüger 
–	A lice Aregger, Dorfstrasse 6f
–	A nton Arnet, Dorfstrasse 6e
–	E velyne Bammert, Ed.-Huberstrasse 7
–	 Hans Peter Blaser, Uferweg
–	A rmin Burri, Kalofenweid 37
–	S andra Bussmann, Kalofenweid 37
–	 Philipp Fischer und Raquel Iglesias Fischer mit 		
	N erea und Lorena, Kalofenweid 30
–	S ven Glässner, Badhus 5
–	 Martha Hodel, Schutz 31
–	 Janine Hintermeister, Ziegelmatte 7
–	 Martin Huber, Dorfstrasse 6e
–	 Fabienne Janssen mit Noé und Lui, Kalofenweid 6
–	S tefan Roos, Kalofenweid 6
–	 Fabian Röösli, Schutz 30
–	R enata Szkwarek, Waldegg 2
–	 Claudia Vollenweider, Gewerbe Badhus 1
–	T ina Zurschmitten, Feldstrasse 12
–	 Vera Zwimpfer, Schutz 30

Wir heissen die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
herzlich willkommen.

	Geburten
	� Elias Sidler, Sohn des Franz Sidler und der 

Kerstin Sidler geb. Lauff, von und wohnhaft in 
Grosswangen, Eiholz 2, geb. 8.11. 2011

�	� Nico Egli, Sohn des Rainer Egli und der Monika 
Egli geb. Steinmann, von Grosswangen und Ettis-
wil, wohnhaft in Grosswangen, Badhus 3d, geb. 
14.11. 2011

	� Elena Amrein, Tochter der Claudia Amrein geb. 
Bättig, von Grosswangen, Hergiswill b.W. und 
Willisau, wohnhaft in Grosswangen, Hauelen 15, 
geb. 19.11. 2011

	 Herzliche Glückwünsche zur Geburt. 
	W ir wünschen viel Freude.

	Handänderungen
	 Folgende Handänderungen haben im Grundbuch 	
	G rosswangen stattgefunden:

	G rundstück:	N r. 57, Moos
	 Veräusserer:	E rbengemeinschaft Wüest Walter:
				   a. Wüest Walter, Grosswangen
				   b. Wüest Johann, Grosswangen
	E rwerber:	 Müller Alois, Grosswangen

	G rundstücke:	Nr. 114, Mooszopf
				N   r. 1716, Sigerswil
	 Veräusserer:	E rbengemeinschaft Wüest Walter:
				   a. Wüest Walter, Grosswangen
				   b. Wüest Johann, Grosswangen
	E rwerber:	 Krieger Herbert, Grosswangen

	G rundstücke:	Nr. 117, Sigerswil
				N   r. 1718, Sigerswil
	 Veräusserer:	E rbengemeinschaft Wüest Walter:
				   a. Wüest Walter, Grosswangen
				   b. Wüest Johann, Grosswangen
	E rwerber:	E gli Xaver, Grosswangen

	G rundstücke:	Nr. 120, Sigerswil
				N   r. 1717, Sigerswil
				N   r. 10, Bodenweid, Buttisholz
				N   r. 11, Bodenweid, Buttisholz
	 Veräusserer:	E rbengemeinschaft Wüest Walter:
				   a. Wüest Walter, Grosswangen
				   b. Wüest Johann, Grosswangen
	E rwerber:	 Häfliger Josef, Grosswangen

	G rundstücke:	Nr. 712, Pinte
				N   r. 1386, Pintenmatte
				N   r. 1574, Hinterbergwald
	 Veräusserer:	 Vogel Josef, Grosswangen
	E rwerber:	 ME zu je 1⁄3:
				   a. Schwegler-Vogel Beatrice,Grossw.
				   b. Krieger-Vogel Jolanda, Grossw.
				   c. Müller-Vogel Irene, Grossw.

Abfallentsorgung

	 Papiersammlung
	 Donnerstag, 23. Februar 2012
	 Das Altpapier ist ab 7.00 Uhr an den selben Platz 

wie der Hauskehricht zu stellen. Dabei ist das Pa-
pier genau gleich zu bündeln wie, dies auch bisher 
gemacht wurde.

Aus der Gemeinde…
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	Kartonsammlung
	 Dienstag, 7. Februar 2012
	Grüngutabfuhr

	 Donnerstag, 9. Februar 2012
	Kehricht Aussentour

	 Dienstag, 28. Februar 2012

FEUERWEHR

	 Freitag, 3. Februar 2012, 19.30 Uhr
	A gathafeier

	 Mittwoch, 8. Februar 2012, 19.15 Uhr
	A temschutz

JUGENDARBEIT 
GROSSWANGEN

	Aus der Jugendarbeit
	 Die Jugendkommission musste den sehr engagier-

ten Jugendseelsorger Bruno Hübscher schweren 
Herzens aus der Kommission verabschieden.

	S eit meiner Anstellung als Jugendarbeiterin vor drei 
Jahren konnte ich von einer wunderbaren Zusam-
menarbeit zum Wohle der Jugendlichen profitieren.

	I hm sind die Jugendlichen wirklich am Herzen ge-
legen. Bruno als Person, seine überaus engagier-
te Arbeit und sein grosses Herz wird mir und der 
ganzen Juko fehlen und die Jugendlichen verlieren 
unter anderem einen sehr guten Töggeli-Spieler! 
Wir hoffen auf jeden Fall, dass er das eine oder 
andere Mal noch im Egge 44 vorbeischauen wird, 
um eins zu töggelen!

	B runo, Vielen Dank für alles!!!

	 Termine im Februar für die Jugendlichen:
	
	 4.2. Nachtschlitteln in Engelberg:
	A nmelde- und Informationszettel sind auf der 

Homepage www.egge44.ch zu finden oder bei 
mir direkt abzuholen!

	 10.2. Fasnachtsparty im Egge44:
	 Verkleiden obligatorisch! Falls nichts vorhanden 

ist, habe ich ein paar Dinge (auch Schminke), die 
ich mitbringen werde.

	 Karin Reichmuth-Roth

GASTHAUS ZUM OCHSEN
GROSSWANGEN

	 von Willi Rölli, Grosswangen

	 Das Gasthaus zum Ochsen in Grosswangen hat 
eine bewegte Geschichte hinter sich. Es war bis 
vor einiger Zeit ein beliebtes Gasthaus in der Ge-
meinde. Die vielen Grosswanger Vereine und auch 
andere Organisationen hatten im Ochsensaal eine 
gute Möglichkeit, ihre Konzerte und Veranstaltun-
gen durchzuführen. Noch vor Jahren wurden auf 
der Bühne auch Theater aufgeführt. Leider wurde 
es, nachdem die Familie Egger sich entschlossen 
hatte, das Gasthaus zum Ochsen nicht mehr selbst 
zu führen und zu verkaufen, ruhig im Ochsen. 
Einige Zeit stand das stattliche Gebäude an der 
Mühlestrasse leer. Die Vereine hatten es schwer, 
ein passendes Lokal für ihre Veranstaltungen zu 
finden. Für kleinere Vereine war die Kalofenhalle 
problematisch, und die grosse Belegung dieser für 
den Sport ausgelegten Halle ist ohne Vereinsanläs-
se schon sehr gross. 

	 Die Gemeinde suchte, nach dem sie Mieter des 
Gasthaus zum Ochsen vorher finanziell unter-
stützt hatte, nach Lösungen, um wieder zu einem 
für die Vereine zweckmässigen Saal zu kommen. 
Die vom Gemeinderat eingesetzte Arbeitsgrup-
pe führte zu keiner Lösung in Sachen Kulturraum 
Grosswangen.

	I m Laufe dieses Jahres erwarben die beiden ini-
tiativen Grosswanger Bürger Joseph Huber und 
Philipp Marti die «Immobilien AG Gasthaus zum 
Ochsen» von der Familie Egger. Ihr Ziel war es von 
Beginn weg, den für viele Anlässe zweckmässigen 
Saal zu restaurieren und für die Vereine wieder 
zugänglich zu machen. Verhandlungen, die von 
den beiden neuen Besitzern mit der Gemeinde in 
Bezug auf den Ochsensaal geführt wurden, zeig-
ten Erfolg. An der Gemeindeversammlung vom 
6. Juli 2011 wurde dem vorgelegten Pachtvertrag 
zwischen den neuen Eigentümern vom Ochsen, 
und der Gemeinde zugestimmt. In diesem Vertrag 
wurde geregelt, dass der Saal des Gasthaus zum 
Ochsen, nach der abgeschlossenen Sanierung, 
während 20 Jahren von der Gemeinde gepachtet 
wird, und die Gemeinde den Saal verwalten und 
betreiben wird.

	 Die neugegründete Ochsen AG machte sich nach 
Vertragsabschluss sofort an die Arbeit, und bald 
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konnte man sehen, wie das stattliche Haus und 
der Saal ausgeräumt wurden. Hektisch ging es zu 
und her auf der Baustelle Ochsen, die von Philipp 
Marti zielstrebig geleitet wurde. Gasthaus und Saal 
im neuen Glanz möglichst schnell wieder öffnen 
können, das war das Ziel der Ochsen AG.

	 Das hochgesteckte Ziel ist erreicht
	N un ist es bald soweit. Die Arbeiten des grossen 

und aufwändigen Umbaus und die Sanierungen 
des Ochsensaales gehen dem Ende entgegen. Be-
reits während der kommenden Fasnacht wird der 
Saal für verschiedene Anlässe zur Benützung frei 
gegeben, und dann anschliessend fertig ausge-
baut. Licht, Beschallungsanlage und die Infrastruk-
tur können benutzt werden, und ab Mitte März 
sollte der Saalausbau komplett fertig sein. Die Be-
nützungsverordnung für den Ochsensaal ist ge-
genwärtig in der Vernehmlassung. Ab sofort sind 
Reservierungen des Ochsensaales über die Gemein-
deverwaltung nun möglich.

	 Für Anfragen und Belegungen: www.ochsensaal.ch

	 Die Baustelle zum Muni
	W ährend der kommenden Fasnacht ist der Ochsen 

als «die Baustelle zum Muni» geöffnet. Auf ihren 
Besuch freuen sich Doris und Sepp Müller. Die Öff-
nungszeiten können Sie dem Inserat entnehmen.

	 Pietro Mazzotta, der neue Ochsenwirt
	A uch der Umbau der Gaststube, der Küche, und 

der Zimmer kommt zügig voran, sodass zirka An-
fangs Mai das Gasthaus zum Ochsen mit dem 

	 neuen Wirt, Pietro Mazzotta, eröffnet werden 
kann. Mit Pietro Mazzotta kommt ein Gastgeber 
auf den Ochsen, der als gebürtiger Buttisholzer 
die Gegend bestens kennt. Als Geschäftsführer 
und Pächter renommierter Gastbetriebe konnte 
er viele Erfahrungen sammeln. Diese Erfahrungen 
motivieren ihn nun, in dem stilvollen Ambiente, 
welches mit dem Umbau des Gasthaus zum Och-
sen geschaffen wird, ein Gasthaus in einem Dorf 
zu betreiben. Eine ehrliche, gutbürgerliche Küche 
mit saisonalem Angebot und einem mediterranen 
Touch soll den Ochsen zu einem beliebten Treff-
punkt machen. Pietro Mazzotta wird als Gastge-
ber des neuen Ochsenteams den persönlichen 
Kontakt mit den Gästen pflegen, sein Team wird 
effizient und professionell agieren, und über die 
Mittagszeit ergänzt seine Frau Marina die Kapa-
zität. Mit innovativer Schaffenskraft will Pietro 
Mazzotta das Gasthaus zum Ochsen zum belieb-
ten Begegnungsort in Grosswangen entwickeln. 
Vereine sollen ihre Sitzungen und Vereinsanlässe 
in seinem Haus durchführen können.

	 www.ochsengrosswangen.ch

	
	

Wir öffnen in Grosswangen während der Fasnacht

die Baustelle 
zum Muni

 Samstag 11. Februar ab 17.00 Uhr
 Schmudo 16. Februar ab 10.00 Uhr
 Sonntag / Umzug 19. Februar ab 10.00 Uhr
 Montag / Dorfball .02  Februar ab 18.00 Uhr
 Dienstag / Uslompete 21. Februar ab 18.00 Uhr

Es freuen sich auf Ihren Besuch Doris und Sepp mit Team

Investoren der Ochsen AG:

Hans Peter Fischer	 Joseph Huber
Philipp Marti	 Franz Bussmann
Edi Gassmann	B eat Müller
Pius Kappeler	G regor Marti
Urs Meyer
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Aus den Vereinen…

Schützenstube Rothegg

wir starten ab april wieder in die neue 
Freiluftsaison in der rothegg.

im sommer ist unsere gemütliche schützenstube je-
weils am Mittwochabend für die ganze bevölkerung 
offen. wir freuen uns immer über gäste.
wir suchen für unsere schützenstube eine wirtin 
oder einen wirt. Der einsatz beschränkt sich auf den 
sommer, jeweils am Mittwochabend und an ein paar 
wochenenden. selbstverständlich wird dieses amt 
entlöhnt. wir suchen eine Person, die gerne gastge-
ber ist und sich auf den Kontakt mit uns freut.

bei interesse melden sie sich bitte bei unserem Prä-
sidenten rené glanzmann. er wird ihnen gerne alles 
erklären. er ist erreichbar unter:
praesident@ps-grosswangen.ch oder 079 455 45 37

wir freuen uns auf sie! bis bald in der rothegg.

Aktivitäten und Informationen 
des Seniorenkreises
seniorinnen und senioren sind herz-
lich zu den folgenden aktivitäten ein-
geladen.

Wassergymnastik und Schwimmen
Ort: sPZ nottwil
Datum: Di 7. / 28. Februar 2012
Zeit: 17.00 uhr
leitung: romy wicki, tel. 041 937 14 58

Frauenturnen
Datum: Mi 1. / 8. / 29. Februar 2012
Zeit: 14.00 uhr
Ort: Kalofenhalle, Halle 1

Seniorentreff: Fasnachtsunterhaltung
Datum: Di 14. Februar 2012
Zeit: 12.00 uhr Mittagessen
 14.00 uhr seniorenball
Ort: restaurant Pinte
Der seniorenkreis lädt euch zur fasnächtlichen un-
terhaltung ein. in originellen Fasnachtskleidern wol-

len wir uns treffen und miteinander tolle, vergnügli-
che stunden erleben. Der Zunftmeister mit gemahlin 
werden uns die ehre geben und den nachmittag ver-
schönern, jetzt schon herzlichen Dank.

Wanderung
Datum: Fr 17. Februar 2012
Zeit: 13.15 uhr
Ort:  Kronenplatz (treffpunkt)
wanderroute: je nach witterung
leitung: thalmann toni, tel. 041 980 16 32

Singrunde im Betagtenzentrum Linde
Datum: Fr 24. Februar 2012
Zeit: 14.30 uhr
leitung: Kaufmann bernhard

Voranzeige
Fr 23. März 2012, Jahresversammlung

«Nur interne Fasnacht 
2012 in der Linde» am
Schmutzigen Donnerstag

Geschätzte Fasnächtler

Die erweiterungsbauten im betagtenzentrum linde 
sind während der Fasnachtszeit noch voll im gan-
ge. aus diesem grund können wir dieses Jahr am 
schmutzigen Donnerstag nur dem Zunftrat, der säu-
limusig und unseren begleitpersonen mit bewohnern 
und bewohnerinnen Platz anbieten.

es gibt eventuell noch ein paar stühle für einzelmas-
ken, welche in irgendeiner Form mit der linde auch 
während des Jahres verbunden sind. Maskengrup-
pen, guggenmusigen, Familien mit Kindern und aus-
wärtige gäste können wir heuer leider nicht bewir-
ten. wir bitten um Verständnis. 

wir wünschen allen eine schöne Fasnacht mit Meis-
ter- und Kanzlerpaar und dem neuen Zunftpräsiden-
ten uli walpen!

betagtenzentrum linde grosswangen
alex isenschmid und Mitarbeiterinnen

PISTOLENSEKTION
GROSSWANGEN

PISTOLENSEKTION
GROSSWANGEN
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Arbeitsgruppe Integration, 
Treffrunde

im letzten wangerblättli hat sich der Fehlerteufel ein-
geschlichen: Das gemeinsame Kochen wird nicht am 
26. Februar 2012 stattfi nden, sondern war am Don-
nerstag, 26. Januar 2012. ist also schon vorbei! wir 
möchten uns für diesen Fehler entschuldigen.

wie schon angekündigt, treffen wir uns ab März je-
weils am ersten Donnerstag im Monat zu einem ge-
meinsamen Kaffee, tee, guetzli, Kuchen...

eingeladen sind alle, die lust auf einen gemütlichen 
abend zum Plaudern und / oder spielen haben.

Die Daten bis im sommer:
– DO 1. März 2012
– DO 5. april 2012
– DO 3. Mai 2012
– DO 14. Juni 2012 ( 7. Juni 2012 = Fronleichnam)
– DO 5. Juli 2012

Jeweils um 19.30 uhr im Pfarreitreff.

Kontaktperson: Flora rosaj, tel. 041 980 16 81 oder 
 Marianne Hübscher, tel. 041 980 30 85

Guggenmusik Chalofeschrän-
zer Grosswangen

Die Probezeit hat ein ende, die Fas-
nacht steht vor der tür. wir von den 
Chalofeschränzer freuen uns auf die Fasnacht 2012. 
in einer intensiven Probezeit haben wir uns auf die 
bevorstehende Fasnacht vorbereitet. 
unser Programm sieht dieses Jahr wie folgt aus:

4. 2. 2012  toxiläum, ruswil

11. 2. 2012 Carneval 12, buttisholz

16. 2. 2012 6.00 uhr, tagwache
 9.30 uhr, Kinderfasnacht
 eXPlO, ruswil

17. 2. 2012 Fashing Party night, grosswangen

18. 2. 2012 schränzerfäscht, gettnau

19. 2. 2012 umzug grosswangen

20. 2. 2012 schränzerball, Pfaffnau

21. 2. 2012 tanneschleipfete, luthern

am schmutzigen Donnerstag organisieren wir auch 
dieses Jahr wieder die Kinderfasnacht. Die spiele fi n-
den neu wieder im Ochsensaal statt.

start: 9.30 uhr vor dem Ochsen mit guggenkonzert
– spielparcours
– schminken
– Chäszänne
– spielecken für die Kleinsten

ende der Kinderfasnacht um 11.00 uhr

wir hoffen, dass auch dieses Jahr viele eltern mit ih-
ren Kindern an der KiFa teilnehmen und mit uns ein 
paar fasnächtliche stunden erleben.

Fashing Party Night

unter dem Motto «iCe wilD west» 
erwartet euch eine erfrischende wie 
auch wilde Fashing Party night. 

DJ reF JD sowie Mr. DJ Pit sorgen für stimmung, 
während die folgenden 12 guugen den Fasnachts-
virus entfachen:

Arbeitsgruppe
Integration

Arbeitsgruppe
Integration
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Chalofeschränzer grosswangen, ämmeruugger Malters
änzischränzer Hergiswil, beromüügger beromünster
City-schränzer gettnau, eichleguugger eich
Flueh-Fäger luthern, Joggumusig neudorf
rothornfäger sörenberg, schpriesse-riisser auenstein
tunnuschränzer altbüron, bluetsuuger triengen

eintritt 10 Franken 
(ab 16 Jahren bitte offi ziellen ausweis bereithalten)

Der Organisator tV grosswangen freut sich auf viele 
Partygänger und wünscht eine rüüüüüdige Fasnacht 
2012.

Carving-Kurs 
Trendig auf der Skipiste

Möchtest du deinen Fahrstil den neuen Carving-ski's 
anpassen und das spezielle Carving-Feeling erleben?

nach der erfolgreichen Durchführung in den letzten 
zwei Jahren in Zusammenarbeit mit dem skiclub et-
tiswil, bieten wir dir auch dieses Jahr die gelegen-
heit,  mit einem ausgebildeten ski-experten die Car-
Ving-technik zu erlernen. auch Fortgeschrittene, die 
eine Verbesserung ihrer Fahrtechnik wünschen, sind 
herzlich willkommen.

Datum: sa 11. Februar 2012
treffpunkt: 7.30 uhr 
 Kronenplatz, grosswangen
 (rückkehr ca. 18.00 uhr)
skigebiet: sörenberg
Material: Carvingski (kontrolliert), 
 ein Helm wird empfohlen
Kosten: Fr. 110.– (auto-/Carfahrt, skibillett 
 und Kurs), ohne Verpfl egung

anmeldungen und weitere informationen bis sams-
tag, 4. Februar 2012 bei:

Claudia Künzli-ryser, claudia.kuenzli@sgf-frauen.ch
tel. 041 980 63 62, Mob. 079 355 76 03

auch Männer sind herzlich willkommen. wir wün-
schen allen teilnehmer / innen viel spass.

Vorschau
am Mittwochnachmittag, 14. März 2012, besichti-
gen wir die Firma OMiDa ag in Küssnacht am rigi.

nach einer kurzen einführung in die Homöopathie 
erhalten wir einblick in die Herstellung von homöo-
pathischen Heilmitteln und schüssler-salzen, wir be-
sichtigen die diversen abteilungen und das hausei-
gene labor.

bitte merken sie sich dieses Datum vor. nähere in-
formationen erhalten sie im nächsten wangerblättli 
und zu gegebener Zeit im willisauer-boten und im 
rottaler.

Nothelferkurs 

im März führt der samariterverein 
grosswangen einen nothelferkurs durch. Der Kurs 
ist für alle gedacht, die sich in Kürze in der ersten Hil-
fe ausbilden möchten, oder früher gelerntes wieder 
auffrischen möchten. sie lernen in wenigen stunden 
das richtige Verhalten bei Verkehrsunfällen, einfache 
lagerungen, blutstillungen, wiederbelebung (CPr). 
ein rasches und richtiges Handeln entscheidet oft 
über leben und tod. Dieser Kurs ist auch obligato-
risch für die roller- und autoprüfung.

Datum: Fr 2. 3.12 und sa 3. 3.12
 von 19.00 – 22.00 uhr und
 von 9.00 – 17.00 uhr
Kursort: schulhaus Kalofen, Physikzimmer
Kosten: Fr. 130.– inkl. Material und ausweis
anmeldung: edith emmenegger, tel. 041 980 36 18
 brigitte bösch, tel. 041 980 55 90,  
 brig.boesch@bluewin.ch

Vorschau
in den Osterferien fi ndet der nächste nothilfekurs 
statt. weitere informationen folgen im nächsten 
wangerblättli.

BLS/AED Grundkurs
es kann jeden treffen!
sie, ihre angehörigen, ihre Freunde, ihre arbeitskol-
legen…..

Jede Minute zählt! wird nach einem Herzstillstand 
nicht sofort erste Hilfe geleistet, sinken die Überle-
benschancen rapide (mit jeder Minute um 10 %). Da 
ein arzt nicht immer in wenigen Minuten zur stelle 
ist, können laien mit erfolg die Herz-lungen-wie-
derbelebung in die wege leiten, bis der Patient in 
professionelle Hände kommt.

Samariterverein
Grosswangen

Gemeinnütziger Frauenverein
Grosswangen – Ettiswil – Alberswil

Gemeinnütziger Frauenverein
Grosswangen – Ettiswil – Alberswil
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Zweck
Der Fahrdienst steht für Fahrten zum arzt, Zahnarzt, 
therapien, ins spital oder für andere dringende Fälle 
zur Verfügung.

Voranzeige
20 Jahre spitex grosswangen!
Die spitex feiert dieses Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum. 
Diesen geburtstag möchten wir gerne mit ihnen fei-
ern. wir freuen uns, sie im Frühling 2012 an unse-
rem Fest als gast begrüssen zu dürfen.

Vermittlungsstelle
edith stalder-Meyer, 079 359 21 66

Gemeindekrankenpfl ege
041 984 29 99

Präsident spitex grosswangen
erwin erni, 041 980 49 01

Ski und Wandertag

wolkenloser Himmel, die landschaft 
erstrahlt im weissen winterkleid, die gipfel glänzen 
im sonnenlicht. auch wir von der Frauengemein-
schaft möchten einen tag in der herrlichen bergwelt 
verbringen. Je nach schneeverhältnissen fahren wir 
in ein skigebiet in unserer nähe. Für nicht-skifahrer 
besteht die Möglichkeit eine schöne winterwande-
rung zu unternehmen oder bei einem Jass die Zeit 
zu verbringen. wir freuen uns auf einen gemütli-
chen tag.

Datum: DO 2. Februar 2012
Verschiebedatum: Di 7. Februar 2012
Ort: 8.00 uhr, Kronenplatz

anmeldungen nehmen entgegen:
für skifahrer:  annalis Felber, tel. 041 980 46 58 
für wanderer:  anna geisseler, tel. 041 980 27 83

Pappmache Hühner
Möchten sie eine originelle, selbst kreierte Oster-
dekoration herstellen? Dann sind sie bei uns genau 
richtig. wir stellen ein buntes, fröhliches Osterhuhn 
her. am ersten Kursabend bekleistern wir einen 
ballon, montieren Flügeli, schwanz, Kamm und 
schnabel. Damit der «Hühnerbauch» wirklich gut 

werden auch sie zum lebensretter, wir zeigen ihnen 
wie! es sind keine Vorkenntnisse nötig.

bls = lebensrettende basismassnahmen

aeD = automatische externe Defi brillation

Datum: 5. / 12. März 2012
Ort: schulhaus Kalofen, Physikzimmer
Zeit: 19.00 – 22.00 uhr
Kosten: Fr. 140.–
anmeldung: edith emmenegger, tel. 041 980 36 18
 brigitte bösch, tel. 041 980 55 90,   
 brig.boesch@bluewin.ch

BLS-AED-Repékurs
Der samariterverein führt in der gleichen woche ei-
nen repékurs durch. Dieser Kurs ist für all jene ge-
dacht, die bereits einen grundkurs in bls/aeD abge-
schlossen haben.

Datum: 12. März 2012
Ort: schulhaus Kalofen, Physikzimmer
Zeit: 19.00 – 22.00 uhr
Kosten: Fr. 90.–
anmeldung: edith emmenegger, tel. 041 980 36 18
 brigitte bösch, tel. 041 980 55 90, 
 brig.boesch@bluewin.ch

Vorschau
am 19. März 2012 fi ndet unsere erste blutspende-
aktion in diesem Jahr statt. weitere infos folgen im 
nächsten wangerblättli.

Gerne stellen wir Ihnen folgende 
Spitex-Dienstleistung vor:

Fahrdienst

Anmeldung
Damit ein optimaler einsatz möglich ist, bitten wir 
um eine frühzeitige anmeldung.

BenutzerInnen
Der Fahrdienst ist ein angebot für betagte und be-
hinderte Menschen. in notfällen können auch Müt-
ter mit Kindern berücksichtigt werden, wenn sie 
nicht in der lage sind, ein taxi oder die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu benützen. Der Fahrdienst wird wö-
chentlich von Montag bis samstag angeboten.

S P I T E X
Hilfe und Pflege zu Hause

6022 Grosswangen

S P I T E X
Hilfe und Pflege zu Hause

6022 Grosswangen

Frauengemeinschaft
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trocknen kann lassen wir ihm 2 wochen Zeit. am 2. 
Kursabend wird das Huhn individuell gestaltet und 
bemalt.

Datum: Mi 29. Februar und 14. März 2012
Ort: 19.00 uhr im Pfarreitreff
Kursleitung: Frau erika wyss, nottwil
Kurskosten: ca. Fr. 30.–
Material: Fr. 10.–
Mitnehmen: Zeitungen (ca. 3 stück)

anmeldungen:
bis 21. Februar 2012 an edith Petermann, tel. 041 
980 07 35 oder sabina schär, tel. 041 980 42 40

Weltgebetstag
Dieses Jahr stammt die ökumenische liturgie von 
Frauen aus Malaysia. «lasst gerechtigkeit walten» 
fordert uns alle auf, im fairen Handeln nicht nachzu-
lassen.

am Freitag, 2. März 2012, um 9.30 und 19.30 uhr, 
beten und singen wir gemeinsam in der Kapelle des 
betagtenzentrums linde und laden dazu alle Frauen, 
Männer und Kinder herzlich ein.

nach der Feier verweilen wir miteinander in der Ca-
feteria.

es freuen sich:
andrea buss, erika Huber, Marianne Hübscher, silvia 
Hurschler und susanne stalder

14. Ski- und Snowboard-
rennen, 4. Februar 2012

am 4. Februar 2012 führen wir unser 14. ski- und 
snowboardrennen durch. in diesem Jahr fi ndet das 
rennen auf der Piste 1 bei der Ochsenweid statt. Das 
rennen ist offen für alle schnee- und rennbegeis-
terten.

Allgemeine Informationen

Disziplin: riesenslalom, ein lauf
strecke: Ochsenweid Piste 1

gestartet wird ab 10.30 uhr, die startnummernaus-
gabe läuft zwischen 9.00 und 10.00 uhr im restau-
rant Ochsenweid.

Kategorien und Startreihenfolge
1 snowboard Herren
2 snowboard Damen
3 animation Mädchen, Jg. 01 und jünger
4 animation Knaben, Jg. 01 und jünger
5 Mädchen, Jg. 96 – 00
6 Knaben, Jg. 96 – 00
7 Damen, Jg. 95 und älter
8 Herren 1, Jg. 95 – 71
9 Herren 2, Jg. 72 und älter

Startgeld
Kinder: Fr. 8.–
erwachsene: Fr. 15.–

Das startgeld wird bei der startnummernausga-
be eingezogen. Die teilnehmer der ski- und snow-
boardschule ettiswil zahlen kein startgeld.

Anmeldung
bis Montag, 30. Januar 2012 (Poststempel, a-Post) an:

Christina Duss
Ostergau-grosshus
6130 willisau

oder per e-Mail an: christina.duss@gmx.ch

Organisation: skiclub ettiswil
Zeitmessung: skiclub alberswil 

Mehr informationen fi nden sie auf unserer website 
www.skiclub-ettiswil.ch.

wir freuen uns auf viele rennfahrerinnen und renn-
fahrer! 

MPL für den Februar

Kurz und hart oder lang und locker?

Welches Ausdauertraining bringt am meisten? 
Die trainingsanpassung durch ausdauertraining fi n-
det vor allem im stoffwechsel (Fettstoffwechsel) und 
im Herz-Kreislauf-system (HKl-system) statt. eine 
Verbesserung des Fettstoffwechsels ist am besten 
durch eine starke ausnutzung der Mitochondrien in 
der arbeitsmuskulatur, sprich des Fettstoffwechsels, 
zu erreichen. eine Verbesserung des HKl-systems, 
das heisst höhere Verfügbarkeit von sauerstoff in 
der Muskulatur, erreicht man durch eine intensive 

Kurz und hart oder lang und locker?
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ausnutzung dieses systems von mindestens 70 % 
der maximalen sauerstoffaufnahmekapazität (VO-
2max). beide aspekte sind für ausdauersportler sehr 
wertvoll. ein gut funktionierender Fettstoffwechsel 
ermöglicht es dem sportler zum beispiel länger zu 
laufen, während das gut trainierte HKl-system es ei-
nem ermöglicht, schneller zu laufen.

Die empfehlung für einen Freizeitsportler mit einem 
trainingsumfang von bis zu vier stunden pro woche 
ist idealerweise, dass zwischen der unteren reiz-
schwelle (aerobe schwelle) ab blau und der anaero-
ben schwelle, bis gelb,  trainiert werden sollte.

im unteren bereich dieser Zone wird der persönliche 
Fettstoffwechsel optimiert und im oberen intensi-
tätsbereich das HKl-system. nachteilige wirkungen 
durch zu hohe laktatkonzentrationen (viele verste-
hen das mit dem ausdruck Übersäuerung) oder auch 
wirkungslose trainingseinheiten können hierdurch 
vermieden werden. um diese Zonen nutzen zu kön-
nen, muss man natürlich seine individuellen schwel-
len kennen. neben der professionellen Möglichkeit 
einer leistungsdiagnostik kann man auch die speziell 
für Freizeitsport entwickelte Own-Zone® Funktion 
von Polar nutzen. 

einen ausdauernden Monat wünscht ihnen 

ihre MPl-schreiberin silvia Meier

Fasnacht 2012 
in Grosswangen

am traditionellen Zunftbot am 6. 
Januar hat die säulizunft stettenbach-grosswangen 
Hans und lucia bucher-Heymann zu ihrem Meister-
paar für die Fasnacht 2012 ernannt. Zu ihrem Kanz-
lerpaar ernannten diese das ebenso bekannte und 
närrische Paar beat und Vilma Fischer - Di tomma-
so. ein bekanntes und fasnachtserprobtes gespann 
steht also an der spitze der diesjährigen Fasnacht 
mit dem Höhepunkt, dem grossartigen umzug in 
grosswangen. ihr Meisterjahr stellen Hans und lucia 
unter dem Motto «Concours eurovision» (Musik liegt 

in der luft). es darf gesungen und musiziert werden, 
was das Zeug hält, so dass die Jury stets die Maximal-
punktzahl verkündet: «grosswangen-switzerland ten 
points». Das Meister - und Kanzlerpaar werden sich 
nun in der kommenden rüüdig-schönen Fasnachts-
zeit auf viele frohe und lustige begegnungen freuen.
  
Fasnachtsprogramm 2012

Schmutziger Donnerstag, 16. Februar 2012
06.00 Uhr Tagwache, besammlung aller, an der 
Kesslete teilnehmenden bei der Firma Meyer blech-
technik ag an der Feldstrasse 30. gemeinsamer ein-
zug durch die Feldstrasse zum restaurant Pinte
13.00 Uhr Nachmittags-Kesslete, besammlung 
wiederum bei der Firma  Meyer blechtechnik. ge-
meinsamer umzug zum Heim linde.
ca.14.00 Uhr Heimbescherung im betagtenzent-
rum linde
20.00 Uhr grosses Narrentreiben im rest. Pinte

Sonntag, 19. Februar 2012
14.00 Uhr Grosser Umzug in grosswangen
Der umzug startet im gewerbegebiet rothmatte, 
zieht durch das Dorf und beim Kreisel richtung Müh-
lestrasse. nach dem umzug herrscht in der Mühlest-
rasse ein grosses Fasnachtstreiben mit diversen stän-
den, bars, Kaffeestuben usw.

Güdismontag, 20. Februar 2012
20.00 Uhr Dorfball im Ochsensaal
ballmotto: «Concours eurovision»

Güdisdienstag, 21. Februar 2012
19.30 Uslompete im Dorf, vis a vis rest. Pinte  böög 
verbrennen mit den saurechen Mannen

liebe Fasnächtlerinnen und Fasnächtler. in diesem 
Jahr ist der Fansnachtsumzug wieder in grosswangen, 
also eine ganz spezielle Fasnachtszeit. immerhin geht 
es wieder drei lange Jahre bis der nächste umzug in 
grosswangen stattfi ndet! Das Zunftmeisterpaar Hans 
und lucia bucher-Heymann mit dem Kanzlerpaar beat 
und Vilma Fischer-Di tommaso und die säulizunft stet-
tenbach-grosswangen freuen sich auf möglichst viele 
Fasnachtsbegeisterte und Zuschauer an der diesjähri-
gen Fasnacht. schön wäre es auch, wenn in gross-
wangen, speziell an der umzugsstrecke, möglichst 
viele Häuser fasnächtlich dekoriert werden. alle sind 
herzlich eingeladen an den rüüdig-schönen närrischen 
tagen aktiv dabei zu sein, nur so lebt der brauch der 
«schönsten tage im Jahr» weiter!
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Aus der Pfarrei…

thischen und humorvollen Pfarreileiter kennen ler-
nen und werden ihn in bester Erinnerung behalten. 

	 Kirchenrat und Seelsorgeteam St. Konrad

	Blasiussegen 
	
	B ischof Blasius hat mit seinem Märtyrertod die 

Kraft seines Glaubens eindrücklich unter Beweis 
gestellt. Diese Kraft hat ihn – so sagt es die Legen-
de – auch befähigt, ein Kind vor dem Tod durch Er- 
sticken zu retten. Darum vertrauen wir auf die Für-
sprache dieses Bischofs, wenn wir ihm auch un-
sere Sorge um die Gesundheit an Leib und Seele 
anvertrauen. 

	 Blasiusfeier mit Blasiussegen ist am 4. Februar 
2012 um 13.30 Uhr. Dazu laden wir alle Kinder 
recht herzlich ein.

	 Der Blasiussegen wird auch nach dem Gottes-
dienst um 17.00 Uhr gespendet. 

	Brotsegnung
	
	 Brot ist auch heute mehr als ein Lebensmittel. Es 

ist auch Symbol für alles, das in unserem Leben 
notwendig ist. Wir Christen denken dabei auch 
an die Gemeinschaft am eucharistischen Brot, die 
für uns heilsam ist. Der ausserordentlichen Be-
deutung des Brotes geben wir dadurch Ausdruck, 
dass wir das Brot als Heilszeichen dem Segen Got-
tes anvertrauen.

	 Brotsegnung im Gottesdienst:
	 Samstag, 4. Februar 2012 um 17.00 Uhr und 
	 Sonntag, 5. Februar 2012 um 9.15 Uhr.
	W ir bitten sie, Brot zum Segnen in die Gottes-

dienste mitzubringen.

	Verstärkung mit
	 Yvonne Fischer-Schacher

	S eit dem 1. Januar 2012 ergänzt Frau Yvonne Fi-
scher-Schacher das Sekretariat unseres Pfarramtes. 
Ich heisse sie im Seelsorgeteam herzlich willkom-
men und wünsche ihr viel Freude und Erfüllung im 
Dienste unserer Pfarrei-Gemeinschaft.

	
	 Isabella Wüest und Yvonne Fischer organisieren ih-

ren Einsatzplan gemäss ihren Anstellungen selbst-
ständig, so dass unsere Bürozeiten auch bei Ab-
wesenheit einer Mitarbeiterin eingehalten werden 
können. Ich bin froh, dass der Kirchenrat diesem 
Jobsharing zugestimmt hat. Er hat erkannt, dass der 
Personalmangel die Entlastung der Seelsorger im 
administrativen Bereich erfordert. Mit offenen, ver-
ständnisvollen und absolut diskreten Personen, wie 
wir sie in Isabella Wüest und Yvonne Fischer im Se-
kretariat finden, kann die Brücke zwischen Pfarramt 
und Seelsorge geschaffen werden. 

	 Herzlichen Dank

	 Constantin Gyr, Pfarreikoordinator 

	 Ende des Provisoriums 
	
	 Am 1. Februar 2012 übernimmt Diakon Benedikt 

M. Hänggi-Bertazzi definitiv wieder die Leitung 
unserer Pfarrei. Wir heissen ihn herzlichen will-
kommen und wünschen ihm in der grossen und 
verantwortungsvollen Aufgabe viel Freude und 
Erfüllung. Seine Begrüssung, und die Verab-
schiedung von Constantin Gyr begehen wir 
am Samstag, 4. Februar 2012 im Gottesdienst 
von 17.00 Uhr.

	 Wir danken Constantin Gyr ganz herzlich für sein 
grosses und kompetentes Engagement während 
rund 3 Monaten. Wir durften ihn als sehr sympa-

Pfarrei St. Konrad 	 Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Pfarreileiter: Benedikt M. Hänggi | 041 980 12 30	 DI, MI und DO  8.30 – 11.00  
Priesterl. Mitarbeiter: Innocent Asouzu | 079 413 69 56	T elefon 041 980 12 30 | Fax 041 980 12 74
 		E  -Mail: pfarramt-grosswangen@starnet.ch
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	 FASTENZEIT …. ZEIT für mich ….

	E ine Woche in der Fastenzeit dem Alltag eine kur-
ze Pause schenken.

	
	I nnehalten, sich einlassen auf eine neue Erfahrung 

mit sich selbst beim:
	 Fasten – Teilfasten – oder bewusstem Verzicht auf 

Genussmittel – oder sich einfach etwas Gutes tun.

	 Durch Verzichten erkennen, was ich wirklich zum 
Leben brauche. Wer sich angesprochen fühlt, ist 
herzlich eingeladen vom 2. bis 9. März 2012 ei-
nander zu begleiten auf dem vielleicht neuen und 
ungewohnten Weg des Fastens.

	
	W ir treffen uns jeweils von 18.30 – ca. 19.30 Uhr 

im Dachsaal Pfarreitreff.

	 Infoabend :	DO 9. Februar 2012 um 19.00 Uhr 	
				  im Dachsaal Pfarreitreff

	 Für allfällige Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

	R ita Germann Tel. 041 980 18 75

	Aktion «Brot zum Teilen»
	
	W ährend der ökumenischen Kampagne, vom 

Aschermittwoch, 22. Februar bis zum Ostersonn-
tag, 8. April 2012 wird in den Bäckereien von 
Grosswangen ein spezielles «Brot zum Teilen» ver-
kauft. Pro verkauftes Brot fliessen 50 Rappen in die 
Projekte von Fastenopfer und Brot für alle, bei de-
nen das Recht auf Nahrung im Vordergrund steht.

	 Fastenopfer 2012

	 Dieses Jahr unterstützen wir das Priesterseminar 
St. Mary's Azumini, Diözese Aba in Nigeria. 

 	U nser priesterlicher Mitarbeiter Innocent Asouzu 
gehört zur Diözese Aba und wird dieses Projekt 
während der Fastenzeit vorstellen.

	 Agatha Feier
	 Freitag, 3. Februar 2012, 19.30 Uhr

	 Kirchenchor
	 Der Kirchenchor singt im Gottesdienst vom Sams-

tag, 4. Februar 2012, um 17.00 Uhr.

	 Fasnachtsgottesdienst 

	A m Samstag, 18. Februar  fei-
	 ern wir um 17.00 Uhr einen 

fasnächtlichen Gottesdienst, 
mitgestaltet von einer Bläser-
gruppe. 

	B eim Fasnachtsgeschehen wird unsere Kirche 
nicht abseitsstehen, sondern sich aktiv dafür ein-
setzen, dass Gottes Anliegen 
der Nächstenliebe besonders in 
dieser «närrischen Zeit» ganz 
zuoberst steht. Dies ist Thema 
im Fasnachtsgottesdienst, bei 
dem alle eingeladen sind, ver-
kleidet, aber bitte unmaskiert, 
zu kommen. 

 
	W ir wünschen allen schöne und ausgelassene Fas-

nachtstage!

	Aschermittwoch
	

Mit dem Aschermittwoch geht die 
Fasnacht zu Ende und wir beginnen 
die Fastenzeit. Wir lassen uns mit 
der Asche bezeichnen als Zeichen 
unserer Vergänglichkeit und unse-
rer Bereitschaft zur Umkehr.

	 Herzlich laden wir Sie zum Gottesdienst mit der 
Aschensegnung am Mittwoch, 22. Februar 2012 
um 19.30 Uhr ein.

	 Fastenzeit

Fasten – um mir selber zu begegnen.

Almosen geben – um dem Nächsten zu begegnen.

Beten – um Gott zu begegnen.

Die Fastenzeit ist zutiefst Beziehungszeit.

Zeit, den Beziehungen in meinem Leben neue 

Orientierung und neue Tiefe zu geben.
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 Sunntigsfi ir
 
 Diesen Monat halten wir sunntigsfi ir am sonn-

tag, 5. Februar 2012, 9.15 uhr, mit der 2. Klasse, 
im singsaal

 Chenderfi ir
 
 Zum singen, beten und Feiern laden wir die Kin-

der im Vorschulalter (ab 3 Jahren) mit ihren eltern 
herzlich in den Pfarreitreff ein am: sonntag, 5. Fe-
bruar um 9.30 uhr. anschliessend an die Chender-
fi ir beisammensein und austausch bei Kaffee und 
sirup.

 Schülergottesdienste
 
 4. Klasse – Mittwoch, 1. Februar 2012, 8.10 uhr
 3. Klasse – Mittwoch, 8. Februar 2012, 8.10 uhr

 Lektoren-Plansitzung

 Dienstag, 7. Februar 2012, 19.00 uhr, lektoren-
Planungssitzung im seminarraum des Pfarreitreffs

 
 Firmweg

 
 Mittwoch, 29. Februar 2012, 12.45 uhr – 17.00 uhr, 

Firmweg-begegnungsanlass mit Mitarbeitenden der 
stiftung brändi in sursee

 Ökumenischer Weltgebetstag
 
 Die Feier des ökumenischen weltgebetstages hal-

ten wir am 
 
 Freitag, 2. März 2012, um 9.30 Uhr und um 

19.30 Uhr im Betagtenzentrum Linde.
 
 Herzliche einladung an alle und vielen Dank an die 

Vorbereitungsgruppe.

 Opfer
 
 wir verdanken folgende spenden herzlich:
 26.11. universität Freiburg Fr. 314.70
 4.12. Centre st-Francois, Delsberg Fr. 132.85
 8.12. luz. Hochschulseelsorge Fr. 172.80
 11.12. Menschenrechtstag Fr. 256.10
 17.12. Haus für Mutter und Kind Fr. 708.20

 Beerdigungsopfer:
 17.12. Kapelle sigerswil Fr. 1'200.20

TEMPUR® – AUSSER­
GEWÖHNLICH GUT SCHLAFEN 
Druckentlastende Kissen und Matratzen aus 
TEMPUR® verbessern die Schlafqualität nicht 
nur von Menschen mit Rücken-, Nacken- und 
Gelenkschmerzen.

Fachberatung bei:
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DAT U M   V E R A N S TA LT U N G   ORGANISATION

Mi 1. 2. frauenturnen | 14.00 uhr, Kalofenhalle (Halle 1) seniorenkreis

DO 2. (7.) 2. ski- und wandertag | Frauengem.

sa 4. 2. Zunft-höck | 19.00 uhr, rest. Pinte Zunft

sO 5. 2. 7. meisterschaftsrunde herren 3 | Kalofenhalle unihockey

Di 7. 2. wassergymnastik | 17.00 uhr, sPZ nottwil seniorenkreis

Mi 8.     2. frauenturnen | 14.00 uhr, Kalofenhalle (Halle 1) seniorenkreis

DO 9. 2. monatsübung | 20.00 uhr, Physikzimmer Kalofen samariterverein

sa 11. 2. Carving-kurs | 7.30 uhr, Kronenplatz gem. Frauenverein

Di 14. 2. fasnachtsparty Jugend | Jugendraum tV Jugend gesamt

Di 14. 2. mütter- / Väterberatung | anmeldung 8.00 – 9.00 uhr gemeinde / Frauengem.

Di 14. 2. mittagessen / unterhaltung | 12.00 / 14.00 uhr, rest. Pinte seniorenkreis

DO 16. 2. tagwache | 6.00 / 13.00 uhr nachmittagschöblete 

DO 16. 2. kinderfasnacht | 9.30 uhr, Ochsen-saal Csg

Fr 17. 2. wandern | 13.30 uhr, Kronenplatz seniorenkreis

Fr 17. 2. fashing Party night | Meilihalle tV

sO 19. 2. fasnachtsumzug | 14.00 uhr Zunft

MO 20. 2. dorfball | 19.00 uhr, rest. Ochsen Zunft

Fr 24. 2. singen im betagtenzentrum linde | 14.30 uhr, bZ linde seniorenkreis

Di 28. 2. wassergymnastik | 17.00 uhr, sPZ nottwil seniorenkreis

Di 28. 2. mütter- / Väterberatung | anmeldung 8.00 – 9.00 uhr gemeinde / Frauengem.

Mi 29. 2. frauenturnen | 14.00 uhr, Kalofenhalle (Halle 1) seniorenkreis

Mi 29. 2. Pappmache hühner | im Pfarreitreff Frauengem.


